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Das OASE-KUNTERBUNT-Jahr ölihet seine Türen mit einem Kasperltheater "Der ver-
zauberte Kastanienbaum" am Dienstag, 21. September 1999, 15.00 und 16.00 Uhr,
Kosten S 20,- in der Turnhalle des Kindergarten Leiblach.

Jeden Dienstag Nachmittag ist offener Nachmittag von 15.00 - 17.00 Uhr.
Ungezwungenes Beisammensein bei Kaffee und Kuchen, einfach vorbeikommen, plau-
dem. lachen, informieren ... für Eltern, Großeltern, Kinder ... alle sind herzlich will-
kommen.

Am offenen Nachmitlag haben die Kinde ab 15. 30 Uhr die Möglichkeit, an einem Rah-
menprogramm teilzunehmen.
Im Spielgruppenraum können die Kinder Märchen und Geschichten hören, basteln,
malen, singen.
Auch der Kasperl kommt öfters zu Besuch.

Kurse:

Eltem-Kind-Tumen, Hörbranz

Leitung: Sabine Schmitzer, Termin und Ort werden noch bekannt gegeben,

Eltem-Kind-Tumen, Lochau

Leitung: Margit Lissy
Termin: Mittwoch, 15. 00 bis 16. 00 Uhr

Ort: Hauptschulturnhalle Lochau
Kosten: 300-
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Geburtsvorbereitungskurs

Leitiing: Susanne Haunold
Termine: Mittwoch, 15. 9., 22. 9., 29. 9" 6. 10, 13. 10; 19. 30 - 21. 30 Uhr
Ort: Kindergarten Leiblich
Kosten: S 800,-

Neu: Stillgruppe:

Leitung: Hedwig Eienbach (Stillberaterin - IBCLC) und Susanne Haunold
(Hebamme)

Termine: Dienstag 2. 11., 7. 12.99, 4. 1.2000., 2Ö.ÖO Uhr
Ort: Kindergarten Leiblach
Kosten: S 50,-je Abend

Kleines Eßtraining

Leitung: Angelika Stöckler
Termine: Freitag 5. 11. und 19. 11., 16.00 bis 17.00 Uhr
Ort: Kinder-gruppe Zottelbär, Alberlochstr. 19

(ehemalige Spielgruppe der Gemeinde), Lochau
Kosten: S 150,-
"Früh übt sich, wer ein Leben lang gesund bleiben will. " Kinder und Eltern sollen auf
spielerische Art. angeregt werden, ihr Essverhalten zu beobachten und zu verbessern. Sie
erleben, wie sie aus dem reichlichen Angebot an Essbarem das Richtige auswählen kön-
nen.

Für Kinder im Alter von 4 bis 8 Jahren und ihre Mütter/Väter.

Rot-Kreuz - Praktisches Üben - Erste Hilfe bei Notfällen mit Kindern

Praktisches Üben von Wiederbelebun^smaßnahmen, Anlegen von Verbänden etc.
Leitung: Robert Krämer (Lehrbeauftragter des Roten Kreuzes).

Ort: Pfarrheim HÖrbranz

Termin: Samstag, 13. 11. 99, 13. 00 - 17. 00 Uhr
Kosten: 70,-

Vortrage:

Schwierige Situationen in Eltem-Kind-Beziehungen

Schwierige Situationen mit Kindern sind Herausforderungen an uns Eltern, flexibler
und kreativer ?u werden, sowie in unser Denken das ganze Beziehungsgefüge der Fami-
lie miteinzubcziehen.
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Leitung: Ulrike Tschofen, Psychotherapeutin, Systemische t''amilientherapeu-

tin

Ort: Pfarrheim Hörbranz

Termin: Donnerstag, 14. 10.99, 20. 00 Uhr
Kosten: S 70-

Angst begleiten - wie gehe ich mit Ängsten meines Kindes in verschiedenen Situationen
um

Ein Vertrag zum Mit-Gestaltcn

Leitung: Mag. Ulrike RiesederAl-Dubai, Psychologin
Ort: Pfarrheim Hörbranz

Termin: Mittwoch, 3. 11. 99, 20. 00 Uhr

Kosten: S 70,-

Advenüesung für Männer mit Kindern
Barbara Schröder-OffermannsLeitung:

Ort:
Termin:

Kosten:

Leitung:
Ort:
Termin:

Bücherei Hörbranz

Freitag, 17. 12. 99, 16. 00 - 17. 00 Uhr
Kinder im Alter von 2-4 Jahren
S 50,-

Barbara Schröder-Offermanns

Bücherei Lochau

Freitag, 17. 12. 99, 18. 00 - 19. 00 Uhr
Kinder im Alter von 4-6 Jahren
S 50, -.Kosten:

Anmeldung und Informationen im Sozialsprengel Leiblachtal, Telefon 05573/85550.

summer 99
offene jugendarbeit sozialsprengel leiblachtal

Ziel von "summer 99" war es, die offene Jugendarbeit Sozialspren^el Leiblachtal bekannt
zii machen und ein vielschichtiges Programm anzubieten.
Es haben Jugendliche unterschiedlichen Alters und Interessen aus dem ganzen
Leiblachtal mitgemacht. Alle Veranstaltungen wurden gemeinsam mit Jugendlichen
geplant und durchgeführt. Aus diesem Gmnd fanden im Laufe des Sommers 11 Jugend-
treffen statt. Insgesamt haben ca. 180 Jugendliche an den Veranstaltungen teilge-
nommen.
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HüUcnwochenende

Am Beginn von "summer 99" stand ein
Hüttenwüchenende in MaruL bei dem

sich die Jugendlichen beim gemeinsamen
Kochen, Jonglieren, Nachtwandern und
Feuer machen erst mal kennen lernen

konnten.

Zum öffentlichen Start wurde der Kinohit

"Lola rennt" im Pfarrsaal in HÖrbranz

gezeigt, bei dem eine neue Gruppe
Jugendlicher (Mädchen) angesprochen
wurde.

Bei den Outdoortagen "Ich will raus"
kamen die Naturfreaks am Pfänder auf

ihre Rechnung. Ob bei Fackelschein im
Wald mit anschließender Feuershow oder

querfeldein zu einer Höhlenbesichügung
bis hin ziim Kochen bei offenem Feuer

und einer Ubernachtung ohne Zeit unter
dem Sternenhimmel war da einiges zu

Nachtwandeni. erleben.

Die Mädchennachmktage "Weil ich ein Mädchen bin" in der Amazone in Bregenz stan-
den beim Töpfern, Hcmmtatoo und Bodypaindng gaiiz im Zeichen der Krealiviläl und
viel gutem Geschmack bei der Fruchtsaftcocktailparty.
Beim Schluss- und Höhepunkt von "summer 99", demjugendfest am Hörbranzer Sport-
platz, stand Inline-Skaten, Fuß-, Volleyball, Graffid, Film, Breakedance, DJ-Sound und
Dancing auf dem Programm.
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Das Projekt wurde in Zusammenarbeit mit dem Mühlctor Streetwork und dem Mädchen-
Zentrum Amazone durchgeführt und von der Gemeinde Hörbranz finanziert,

Im Herbst geht es mit verschiedenen Veranstaltungen weiter. Jugendliche, die Lust
haben bei uns mitzuarbeiten oder eigene Ideen/Projekte verwirklichen möchten, sind
jederzeit willkommen.
Info. line 05573/85550, so7ial. sprcngel@vol. at

Hallen-Fußball-Turnier
offene jugendarbeit sozialsprengel leiblachtal

Am 9. Oktober 1999 findet ab 10 Uhr in der Hörbranzer Turnhalle ein Fußballturnier
statt.

IM LEBENSKREIS

Geburten

Annalena Carolina Wucher, Schmittenstraße 9

Laurin Bösch, Lindauer Su'aße 55

Laura Reischle, Römerstraße 38a

Benjamin Markus Berkmann, Ziegclbachstraße 8
Anna Schwendinger, Georg-Flatz-Weg 2
Steven Cuzon, Lochauer Straße 81

Elcna Groß, Leiblachstraße 29

Maximilian Niklas Bauer, Ziegclbachstraße 59
Alina Ferrari, Weidachweg 3
Larissa Boschi, Lindauer Straße 36a

Livio Walter Märte, Rosenweg 25
Jennifer Gorbach, Heribrandstraße 37
Emre Kaya, Berger Straße 28
Kaan Balta, Richard-Sannwald-Platz ̂ , 14
Samuel Luca Brenner, Lindauer Straße 36b/34
Valentin Ascherl, Birkcnwe^ 3
Jakob Loretz, Linclauer Straße 15
Jonas Michael Matt, Röimrstraße 57
Sandro Francesco Ciccolella, Ziegelbachstraße 65
Fabrizio Rademacher, Richard-Sannwald-Plafcz 5

Lukas Leopold Sicher, Ziegelbachstraße 60a
Elnur Gülcü, Europadorf9
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Liebe Eltern bzw. werdende Eltern!

Neugeborene Kinder müssen von den Eltern bzw. Großcltern unter Vorlage der Geburts-
Urkunde beim Meldeamt angemeldet werden. Die Anmeldung erfolgt nicht automatisch
durch das Standesamt.

Eheschließungen beim Standesamt Hörbranz
Heinz Konrad Sahler

mit Ute Ostermann, Hörbranz

Thomas Erich Hammerer
mit Patricia Maria Auböck, Hörbranz

Johann Sigg
mit Elisabeth Simma, Hörbranz

Angelo Ciccolella
mit Sanja Pavlovic, Hörbranz

Dipl.-Ing. (FH) Andreas Walter Ascherl
mit Elkejochum, Hörbranz

Martin Johann Anesi, Lauterach
mit Christine Gmciner, Hörbranz

Herbert Mangold
mit Ursula Madella-MeIla, Hörbranz

Wilhelm Frühwirt

mit Manuela Elke Gorbach, Hörbranz

Un ai Yüca

mitAylin Erdogan, Hörbranz

Alparslan Göksin, Hörbranz
mit Metern Akar, Ebersbach an der Fils

Wolfgang Alwin Bentele, Hörbranz
mit Monika Buff, Appenzell

Herbert Böckle

mit Cornelia Regina Hoffmann, Hörbranz

16. 7. 1999

16. 7. 1999

19. 7. 1999

20. 7. 1999

SO. 7. 1999

6. 8. 1999

6. 8. 1999

12. 8. 1999

13. 8. 1999

20. 8. 1999

26. 8. 1999

9. 9. 1999
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Anton Horst. Moosmann

mit Alexandra Ritter, Hörbranz

Manfred Wachs

mit Gloria Roswitha Klocker, Hörbranz

Thomas Kriegl, Götzis
mit Sibytle Bilgcri, Hörbranz

SterbefäUe
Elisabeth Anna Reich, Lochauer Straße 107

Martha Schalter, Lochauer Straße 81

Johannes Rolf Fischer, Raiffeisenplalz 3
Fritz Emil Moritz, Richard-Sannwalcl-Plat? 40

Elisabeth Sutter, Reutemannweg 5
Anton Jochum, Diezlinger Straße 24
Emil Malang, Hochstegstraße 23
Walter Ochensberger, Heribrandstraße 56
Andreas Hane, Backemeuter Straße 21

Viktoria Willi, Herrnmühleslraße 34

Anna Maria Kresser, Ziegelbachstraße 67

Hohe Geburtstage
Rosa Fallcr, Slraußenweg 33
Hedwig Plaschke, Lochauer Straße 79
Katharina Hutter, Leonhardsstraßc 7a

Katharina Berchtold, Allgäustraße F)l
Josefme Ubercgger, Heribrandstraße 14
Paraska Czorny, Europadort 4
Franziska Olga Sohler, Ruggburgstraße 9
Maria Urthalcr, Raiffeisenplatz 2
Kreszentia Paul, Hcribrandstraße 14

Alexander Wilhelm Kvasznic/a, Fronhofer Straße 7

Maria Magdalena Erkel, Europadorf 17
Leopoldine Enzian, Gartenstraße 3
EK'riedc Bickel, Grenz&traße 15

Mai tha Nothdurfter, Richard-Sannwald-Plat'; l

Hedwig Viktoria Lissy, Straußenweg 20
Kurt Bruno Rickmann, Ziegelbachstraße 58

9. 6. 1999
9. 6. 1999

16. 6. 1999
16. 6. 1999
21. 6. 1999
24. 6. 1999

8. 7. 1999
15. 7. 1999
16. 7. 1999

1. 8. 1999
17. 8. 1999

1. 10.
15. K).
16. 10.
20. 10.
20. 10.
22. 10.
28. 10.

2. 11.
3. 11.
4. 11.
5. 11.
7. 11.

21. 11.
22. 11.
27. 11.
27. 11.

1916
1913
1911
1919
1916
1914
1918
1905
1908
1918
1909
1918
1917
1916
1918
1915
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9. 9. 1999

9. 9. 1999

9. 9. 1999

57 Jahre
77 Jahre
65 Jahre
47 Jahre
61 Jahre
54 Jahre
86 Jahre
85 Jahre
66 Jahre
89 Jahre
88 Jahre

Hörbr^

83 Jahre
86Jahre
88 Jahre
80 Jahre
83Jahre
85 Jahre
81 Jahre
94 Jahre
91 Jahre
81 Jahre
90 Jahre
81 Jahre
82 Jahre
83 Jahre
81 Jahre
84Jahre

Adelheid Moritz, Schwabenweg l 7. 12. 1916
Elisabeth Moosbrugger, Ziegelbachstraße 73 13. 12. 1906
Aloisia Scheffknecht, Herramühlestraße 32 14. 12. 1910

Anna Rapp, Heribrandstraße 17 16. 12. 1914
Elisabeth Katharina Gorbach, Heribrandstraße 14 18. 12. 1908
AloisJosefAmmann, Seesü'aße 8 21. 12. 1915
Berta Malin, Schwedenstraße 12 22. 12. 1912
Anna Wohlgenannt, Lindauer Straße 88b 27. 12. 1918
Theresia Nothdurfter, Lindauer Straße 106 28, 12. 1907
Juliana Darnai, Heribrandstraße 14 29. 12. 1913

Maria-Anna Schivärzler, Rhombergstraße 8 29. 12. 1907
Maria Berkmann, Backenreuter Straße 51 31. 12. 1912

Eiserne Hochzeit
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83 Jahre
93 Jahre
89 Jahre
85 Jahre
91 Jahre
84 Jahre
87 Jahre
81 Jahre
92 Jahre
86 Jahre
92 Jahre
87 Jahre

äs Jubelpaar Stefan undjuliana Darnai konnte am 24. August 1999 imjosefsheim
das äußerst seltene Fest der eisernen Hochzeit (65 Jahre verheiratet) feiern. Aus

Ungarn stammend lebt die Familie Darnai seit 1958 in Hörbranz. Im Rahmen einer net-
ten Familienfeier gratulierte Vizebgm. Franz Pichlcr im Namen der Gemeinde und über-
brachte auch das Ehrengeschenk des Landeshauptmannes. Wir wünschen ihnen recht
viel Gesundheit für den weiteren gemeinsamen Lebensweg.
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Goldene Hochzeit

asjubelpaar Lorenz und Rosa King, Grcnzstraße 8, feierte am 27. August 1999 ihre
goldene Hoch/.eit. Dazu fand sich im Beisein der ganzen Großfamilie Vizebgm.

Franz Pichler mit Gemeindevorstand und einem Ständchen des Musikvereines ein und
überbrachte die Glüchwüsche der Gemeinde und des Landeshauptmannes. Lorenz King
hat sich in seinem Leben sehr stark für öffentliche Belange iii der Gemeinde engagiert.
So war er 10 Jahre Gemeindevertretcr, weiters Mitglied des Ffarrkirchenrates und nach
dem Krieg als Bauf'achmann maßgeblich am Bau des damaligen Kindergartens Leiblach
beteiligt.
Besonders am Herzen lag ihm die historische Fronleichnamsschützenkompanie, wel-
eher er 51 Jahre aktiv angehörte, davon 17Jahre Hauptmann als Nachfolger des heu-
te schon legendären Andreas Rupp. Auch seine Gattin Rosa King war längere Zeit in der
Kath. Frauenbewegung aküv tätig.
Wir wünschen dem Jubclpaar noch viele gemeinsame und gesunde Jahre.
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DIES UND DAS

Int. Kunstpreis des Landes an Gottfried Bechtold

In einer Feierstunde im Landhaus am 2. September 1999 überreichte Landeshauptmann
Herbert Sausgruber die höchste Kunstauszeichnung des Landes an den Hörbranzer
Künstler Gottfried Bechtold. Er gehört zu einer kleinen Gruppe österreichischer Künst-
ler, die international tätig sind und er hat auch der Vorarlberger Kunstszene wichtige
Impulse gegeben. Er sieht seine Kunst als Experiment im Spannungsfeld von Natur und
Technik und bewegt, sich von der Bildhauerei über einen enveiterten Skulpturenbegriff
zum Objekt.
Wir gratulieren recht herzlich zu dieser hohen Auszeichnung.

Zusammenschluss der

Raiffeisenbanken
Hörbranz und Lochau

Seit l. September 1999 ist es offiziell: Mit
dem Zusammenschluss der Raiffeisen-

banken Hörbranz und Lochau zur neuen

"Railleisenbank Leiblachtal" nrurden die

Weichen für eine erfolgreiche Zukunft
gestellt. Die fünf Bankstellen - Hörbranz,
Hohenweiler und Möggers sowie Lochau
und Eichenberg - mit einer Bilanzsumme
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von rund zwei Milliarden Schilling, den Ge-idiäftsleitern Hubert Gieselbrecht und Gustav
Kathrein samt den 32 Mitarbcitcrlnnen sowie einer ausgereiften Organisationsstruktur
bilden die "Raiffeiscnbank Leiblachtal" und nehmen nun gemeinsam die künftigen Her-
ausforderungen im Wettbewerb an. Die Mitglieder und Kunden im Ort aber haben einen
noch stärkeren Partner in allen Finanzierungsfragen und, wenn es "ums Geld geht", eine
qualitativ nuch bessere Nah Versorgung.

Die Generalversammlung stimmte zu
Auf der 105. Generalversammlung der Raißeisenbank Hörbranz am 7. Juli 1999, die ganz
im Zeichen der bevorstehenden Gründung dieser neuen "Raiffeisenbank Lciblachta.1"
stand, summten die Mitglieder nach eiiicr ausgezeichneten Präsentation und Vorstel-
lung dieses Projektes mit überwältigender Mehrheit dem Zusammenschluss der beiden
Banken - HÖrbranz und Lochau - zu. Es war dies mit der Nachbargemeinde ein gemein-
samer Schritt ins Jahr 2000: Zwei Banken mit einheitlichen Rahmenbedingungen, einem
zusammengehörigen Marktgebiet und vielfach identischen ÄLifgabengebieten machen
diesen Zusammcnschluss mehr als sinnvoll! Vorstand, Aufsichtsmt und Belegschaft sind
sich jedenfalls einig: Die Raiffeisenbank ist. nun weiterhin die starke Bank für alle Bür-
gerinnen im Leiblachtal.

Ein junges Team mit viel Motivation
Vorgestellt wurden auf der Generalvcrsammlung auch die neuen Jungen" im hoch mod-
vierten Team von insgesamt 19 MitarbeilerTnnen der heimischen Bankstelle der Raiff-
eisenbank Leiblachtal. Und alle haben das gleiche Ziel! Man will jetzt noch mehr Zeit
für den einzelnen Kunden haben. Im Besonderen sollen aber die Semceleistungen und
die Beralungsqualität verbunden mit dem entsprechenden Fachwissen und einem gesun-
den Verantwortungsbewusstsein "das Vertrauensverhälüiis z\vischcn Ihnen und unserem
Team" intensivieren und stärken.

Die e'nw. iicrle

Ccsch äftsfu h. ru -« g
dt'r mwn KdijJ-

ci.wn.ha'iik

Le. iblucJttul:

Gerhard Achberger,
h'ok. Chnslof

Wehinger, die hei-
de'n GeschäßslKJ.it»'

Hubert Gieselbrechi

lind Gustav

KaS/irein, Prok.

Eugen Spielt» und
Proh. Mei.nrad

Matfi. is, im Bild

von (.mli. s nach

rf. cht. v.
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Wir laden Sie ein!

Unsere Bank mit all ihren Einrichtungen steht Ihnen für eine rasche und problemlo-
se Erledigung Ihrer persönlichen Geldgeschäfte rund um die Uhr zur Verfügung! Dar-
über hinaus können Sie selbstverständlich jederzeit auch außerhalb der Schalteröff-
nungszeiten mit unseren Beraterlnnen einen Termin vereinbaren!

Abbuchungsauftrag für Gememdegebühren - einfach und bequem
Neben Miete, Telefon, Strom, Radio- und Fernsehgebühren etc. kann man jetzt auch
die Bezahlung der Wasser-, Kanal- und Müll^ebühren an die Gemeinde Hörbranz mit
einem Abbiichungsauftrag automaüsch über die Bank - eben direkt einfach und bequem
- abwickeln lassen.

Der Vorschlag kam von der Gemeinde, und die Raiffeisenbank Leiblachtal / Bankstelle
Hörbranz stellte zum erfolgreichen Start dieser Aktion drei Sparbücher im Werte von
Je ATS 1000,-für alle diejenigen in Aussicht, die ihre Gemcindegebührcn automatisch
vom Konto abbuchen ließen. Die glücklichen Gewinner dieser Slartaküon sind Katharina
Baumgartner, Egon Peissl und Edeltraud Reikersdort'er. Geschäl'tsleiter Hubert Gie-
selbrecht von der Raiffcisenbank Leiblachtal und Paul Seeberger von der Buchhaltung
der Gemeinde Hörbranz Übergaben kürzlich die Sparbücher.

Übrigens, über 130 Hörbramer Haushalte haben bisher dieses Angebot angenommen
und sind bereits "umgestiegen". Die Gemeinde hofft, dass in diesem Sinne noch xahl-
reiche weitere Mitbürgerlnnen diesem Beispiel folgen werden.



72

Zeichenwettbewerb

Hörbr^

RmlTeisen-Club - da ist was los: Auch viele Hörbranzer Schüler nahmen am diesjähri-
gen internationalen RAlFFEISEN-Zeichenwcttbewerb zum Thema "Zukunft gestalten"
teil. Fürs Mitmachen erhielt jeder Teilnehmer von der Raiffeisenbank natürlich eine
Belohnung (Kinokarte), die besten Arbeiten mit den besten Ideen wurden mit Son-
derpreisen sowie einer Urkunde honoriert. Die Schüler der Hauptschule hatten jede n-
falls bei der Preisverteilung viel Spaß.

amnesty international ai

Österreich Gruppe 74
10. Dezember 1998: Die Welt feiert den "50. Geburtstag" der Allgemeinen Erklärung der
Menschenrechte. In Brasilien zerrt die Polizei 500 Häftlinge unter dem Vorwand einer
Durchsuchung aus den überfüllten Zellen des Osascü-Gefängnisses in Sao Paulo. S Stun-
den lang müssen die Gefangenen Gewalt und Erniedrigung über sich ergehen lassen:
sie werden gezwungen, durch ein Spalier von Polizisten zu laufen, die sie treteii und
schlagen. Der Richter, der die "Operation" genehmigte, sieht zu. "Heute ist der Tag der
Menschenrechte und das sind die Rechte der Gefangenen!" höhnen die Polizisten,
während sie prügeln und schlagen.
Brasilien ist ein Land unter vielen, in dem Menschenrcchtsfragen keine Priorität haben.
Die Offenüichkeit wird hinters Licht geführt. Die in Brasilien vorhandenen gesetzlichen
Grundlagen sind das Papier nicht wert, auf dem sie geschrieben sind. Was nützt ein Anti-
Folter-Gesetz, wenn tagtäglich in den Gefängnissen Menschen gefoltert und misshan-
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Bvrgermristtfi
Hdmul Hdchart

untene-ichw/ im

VIP-BuchvonAt

mis Aniass der 50

JaJirf "Allsremeine
Erfdänmg der
Me. nschen'sw. hly

durch die !JNO.

delt werden, wenn Gefangene einfach "verschwinden" und zu Tode kommen? Was nül-
zen Versprechen zur Einhaltung der Menschenrechte, wenn hinter Gefängnismauern
und in Polizeistarionen geprügelt und erniedrigt wird?
Die weltweite Kampagne von amnesty international will die (Gefängnis-)Mauern des
Schweigens durchbrechen und will, dass die Verantwortlichen Schritte setzen, um dem
Elend entgegenzuwirken. AI hat die Gefangenen von Brasilien nicht vergessen.
Wir danken allen Mitgliedern, die die Arbeit unserer Hörbranzcr ymncsty-Gruppc finan-
ziell unterstützen. Wir freuen uns auch über interessierte Personen, die ganz einfach ein-
mal bei einer unserer monatlichen Sitzungen dabei sein möchten: 28. September/
27. Oktober/23. November/21. Dezember 1999.

I'nngard Halles' (GruppensfnecJifrin)

Fernseh-Ambulanz Mangold - Standortänderung
Wir haben uns verändert!

Ab sofort sind wir am neuen Standort Hörbranz, Am Giggelstein 43, erreichbar.
Neue Tel. -Nr. : 05573/8 26 82

Wir helfen Ihnen bei Problemen mit TV-Geräten, SAT-Änlagcn, Hifi-Anlagen.

Evangelische Gottesdienste in der Hauptschule
Samstag, 9. Oktober 1999, um 18. 00 Uhr
Samstag, 13. November 1999, um 18. 00 Uhr
Samstag, 11. Dezember 1999, um 18.00 Uhr, anschließend "Adventliches Bcisammcn-
sein".
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Solidarität für Erdbebenopfer

Kenan l opal (x)
unA 'ip. j.n Sohn

M<4in {o) vKtioreri
durch das Erdbe. bvn

hi. der S wkd ihr

I'! aus und zwölf
Angehori.gf. lihf'mn-
Itge Miia.rbnlw v. iid

Cheß halfen mil
einem ansehnlichen

Geldbrtmg.

inen tollen Beweis der Solidarität einem ehemaligen Mitarbeiter gegenüber lieferten
Bdegschaft und Geschäftsfühnmg der Rupp-Mühle. Kenan Topal war als junger

Gastarbeiter aus der Türkei nach Hörbmnz gekommen. Dreißig Jahre lang war er ein
lleißiger, kameradschaftlicher und loyaler Mitarbieter. 1995 ging Herr Topal in Pension.
Mit den Einkünften der Arbeit sorgte er für seine Familie, lebte sparsam und baute sich
in seiner Heimat ein slauliches, mehrstöckiges Haus. Seit einigen Jahren arbeitet nun
auch Kenan Topals Sohn Metin in der Rupp-Mühle.
Als das schreckliche Erdbeben die Türkei erschütterte, fühlten sich auch viele Menschen

in Österreich betroffen. Der ehemalige Mitarbieter Kenan Topal musste scliwcre Schick-
salsschläge hinnehmeii: Das Haus, der ganze Stolz seines Besitzers, in dem auch das
gesamte Vermögen steckte, war vom Erdbeben völlig zerstört worden. Irreparabel zer-
stört.

Neben diesem großen, materiellen Verlust hatte Herr Topal auch eine menschliche
Tragödie ereilt, denn seine "Mutter und elf (!) seiner Verwandten hatten Im Erdbe-
bcngebiet den Tod gefunden. Schmerzen der Trauer lasten unvorstellbar schwer auf
Vater und Sohn Topal.
In einer spontanen Aktion entschlossen sich die Mitarbeiter der Rupp-Mühle in Form
von Arbeitsleistungen der Familie Topal zu helfen. Sie erbrachten Leistungen in Form
von Mehr- und Überstunden im Wert von S 35.500,-. Dieser Betrag wurde von den "Her-
t'enmüllern" Hubert, Werner und Josef Rupp verdoppelt. Bei einem kleinen Beisam-
menscin am ehemaligen Arbeitsplatz konnten an den ehemaligen Mitarbeiter S 71.000,-
überreicht werden. Sichtlich gerührt nahm Kenan Topal den Betrag entgegen. (wni)
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Nikolaus
komm ins Haus!

l. bis 6. Dezember l<

Ab 3. November werden die Anmeldezettel mittels Volksschule und
Kindergärten ausgegeben, die bis längstens 21. November wieder

abgegeben sein sollten. Auch beim Haupteingang der Pfarrkirche liegen
hinten solche Anmeldezettel auf.

Bitte Zettel für den Nikolausbesuch , .
vorbereiten: Schfeiben Sie gut lesbar,
nur Sfichworte, 1'Bog:lichst viele positive
Eigenschaften Ihrer KEnder auf. ('

* " "s

Kalkulieren Sie die Zeit des NikoiaBs-
besuches bitte großzügig..' { d "»
Wir bemShen uns, pönkflich zu sem,|
Jedoch kommt es sihjationsbedingt
Immer zu Zertverschiebungefi.

..SK l;.'

Der Nik.olausbesHch ist kostenlos.

Die angstfreie
Vorbereitung

auf den
Niholnus

ist von

größter
Bedeutung!

Telefon für Fragen:
tagsüber Horsl Schober . 82222. 24'^\
abends Peter Hagspiel ^84314 /
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Das historische Foto (12); Wer kennt... ? Wer weiß...?
Leserreaktionen zum Foto Nr. 12; Obstbaumkurs 1934

Nur auf ein geringes Leserecho stieß diesmal das Bild vom Obstbaukurs aus demjah-
re 1934. Vielleicht wu-en zu viele Personen abgebildet oder manch ein Leser dachte: "Die
anderen werden sich schon melden und die Namen bekanntgeben."
Frau Franzika Spratler und Josef Müller konnten zwei weitere Hörbranzer benennen
(Siehe Fcttdruck , Nr. 2 und Nr. 12). Danke für die Mitarbeit!

S-K. . :";~, '.iSSS-^^'i^sSafSgS^i^^^it

( ewcils von links nach rechts)
am Boden sitzend:
l

2 Johann Schlächter

auf Bank sitzend:

3 Josef Mark
4

5 Anton Linder

stehend:

6

7josefSchmid, Berg
8 Karl Egger
9 Thomas Prinx, Ziegelbach

lOJohann Mangold
11
12 Gebhard Bairer

13 Mathias Hiebeler

14 Anton Hutter

15 Josef Gut?
16

17 Franz Jochum

Nachtrag zum Büd Nr. l l (Tumerinnen): Frau Hannelore De Bona-Hutter glaubt die
letzte fehlende Turnerin (Nr, 7) zu erkennen und zwar als Maria Sorger, verehelichte
Sinsel.

(Nr. 13) Feine Damen

Mil. dem folgenden Foto sind besonders die älteren Hörbranzer angesprochen, denn
die Abgebildeten sind schon längst verstorben.
Wann und wo wurde diese Aufnahme gemacht?
Gab es einen besonderen Anlass?
Wer kann die Damen benennen?

(von links nach rechts)

l

2 eventuell Frau Hehle, Traubenwirtin, Leiblach ?
3

4

5 eventuell die Tochter von Lehrer Innocenz Ender?

Danke für Ihre Mithüfe!

Gememdearchiv Hörbranz

WiUi Rupp, Blmnenweg l
Telefon 82760 oder 82222 DW 34




